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94 DRITTE ÄNDERUNGSSATZUNG VOM 

05.06.2020 ZUR SATZUNG ÜBER DIE 
DURCHFÜHRUNG DER SOZIALHILFE 
NACH DEM 12. BUCH SOZIALGESETZ-
BUCH (SGB XII) IM HOCHSAUERLAND-
KREIS VOM 30.12.2004 

 
Gemäß § 5 in Verbindung mit § 26 Abs. 1 Satz 2 
Buchstabe f) der Kreisordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (KrO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW S. 
646 / SGV.NRW. 2021) i. V. m. § 3 Abs. 1 des Lan-
desausführungsgesetzes zum 12. Buch Sozialge-
setzbuch (SGB XII) -Sozialhilfe- für das Land Nord-
rhein-Westfalen (AG SGB XII NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 16.12.2004 
(GV.NRW S. 816 / jeweils in der z. Z. geltenden 
Fassung) hat der Kreistag des Hochsauerlandkrei-
ses in seiner Sitzung am 05.06.2020 folgende 3. 
Änderungssatzung zur Satzung über die Durchfüh-
rung der Sozialhilfe nach dem SGB XII im Hoch-
sauerlandkreis (Delegationssatzung) vom 
30.12.2004 beschlossen: 
 

Artikel 1 
 
(1) In § 2 (Ausnahmen) Ziffer 14 der o. g. Delega-

tionssatzung werden die Worte „und 4.“ ein-
gefügt; die Ziffer 14 lautet dann wie folgt: 
„14. Bearbeitung und Geltendmachung 
von Unterhaltsansprüchen nach § 94 SGB 
XII in Fällen des 3. und 4. Kapitels SGB XII“. 
 

(2) In § 2 (Ausnahmen) der o. g. Delegationssat-
zung wird die neue Ziffer 15 eingefügt: 
„15. Verfolgung von Ansprüchen gegen-
über Leistungspflichtigen im Sinne der §§ 
93 und 94 SGB XII und gegenüber Kosten-
ersatzpflichtigen gem. §§ 102 – 105 SGB 
XII“. 

 
(3) In § 4 (Erstattungsansprüche) werden die Zif-

fern 2 (= Leistungspflichtige im Sinne der §§ 
93 und 94 SGB XII) und 3 (= Kostenersatz-
pflichtige gem. §§ 102 – 105 SGB XII) gestri-
chen. 

(4) Die bisherige Ziffer 4 (= Träger anderer Sozi-
alleistungen und Dritten gem. §§ 102 bis 119 
SGB X) wird zu Ziffer 2. 

 
Artikel 2 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01.07.2020 in 
Kraft.  
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Änderungssatzung zur Satzung 
über die Durchführung der Sozialhilfe nach dem 
12. Buch Sozialgesetzbuch im Hochsauerlandkreis 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird 
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Kreisordnung 

NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt o-

der ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden,  

c) der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vor-
her beanstandet oder  

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegen-
über dem Hochsauerlandkreis vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.  

 
Meschede, 05.06.2020 
 
gez. 
Dr. Schneider 
Landrat 
 

 

95 BEKANNTMACHUNG ZUR KREISTAGS- 

UND LANDRATSWAHL AM 13. SEPTEM-
BER 2020 

 
Mit Bekanntmachung vom 03.04.2020 wurde zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl der 
Vertretung des Hochsauerlandkreises und die 
Wahl des Landrats am 13.09.2020 aufgefordert. 
Die Bekanntmachung ist unter der lfd. Nr. 59 im 
Amtsblatt für den Hochsauerlandkreis Nr. 6, aus-
gegeben am 06.04.2020, erschienen. 
 
In der Bekanntmachung ist die zur rechtzeitigen 
Einreichung von Wahlvorschlägen geltende Frist 
mit dem 16. Juli 2020, 18.00 Uhr, genannt worden. 
Sofern ein Wahlvorschlag von Wahlberechtigten 
unterzeichnet werden muss, wurde als Anzahl von 
beizubringenden Unterstützungsunterschriften 10 
für einen Wahlvorschlag für die Wahl im Wahlbe-
zirk, 100 für einen Wahlvorschlag für die Wahl aus 
der Reserveliste und 270 für einen Wahlvorschlag 
für die Wahl des Landrats genannt. 
 
Zwischenzeitlich ist das Gesetz zur Durchführung 
der Kommunalwahlen 2020 vom 29.05.2020 (GV. 
NRW. 2020 S. 379) in Kraft getreten.  
 
1. Durch § 6 des Gesetzes zur Durchführung der 

Kommunalwahlen 2020 ist der Stichtag für 
die Einreichung von Wahlvorschlägen auf 
den achtundvierzigsten Tag, 18.00 Uhr, vor 
der Wahl festgelegt worden.  

 
Wahlvorschläge für die Wahl der Vertre-

tung des Hochsauerlandkreises und Wahl-
vorschläge für die Landratswahl sind da-

her spätestens bis 
 

Montag, den 27. Juli 2020, 18.00 Uhr  
(Ausschlussfrist) 
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beim Wahlleiter einzureichen.  
 
Die in der vorstehend genannten Bekanntma-
chung vom 03.04.2020 unter den Ziffern 1, 
4.3, 4.7, 4.8 a), 4.12 und 4.13 genannte Ein-
reichungsfrist wird insoweit durch den Termin 
am 27. Juli 2020 ersetzt.  
 
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvor-
schläge so rechtzeitig einzureichen, dass et-
waige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvor-
schläge berühren, noch vor Ablauf dieser Aus-
schlussfrist beseitigt werden können. 

 
2. Durch § 7 des Gesetzes zur Durchführung der 

Kommunalwahlen 2020 ist die Anzahl der er-
forderlichen Unterstützungsunterschriften 
für Wahlbezirksvorschläge in Wahlbezirken 
von 5.000 bis 10.000 Einwohnern auf sechs 
Wahlberechtigte des Wahlbezirks festgelegt 
worden. 

 
Wahlvorschläge für die Wahl im Wahlbezirk 
der in der Bekanntmachung vom 03.04.2020 
unter Ziffer 4.4 genannten Parteien und Wäh-
lergruppen müssen demnach von 6 Wahlbe-
rechtigten des jeweiligen Kreiswahlbezirks 
persönlich und handschriftlich unterzeich-
net sein, dies gilt auch für Wahlvorschläge 
von Einzelbewerbern; es sei denn, dass sie in 
der zu wählenden Vertretung einen Sitz auf 
Grund eines Wahlvorschlages haben, in dem 
sie als Einzelbewerber benannt waren, und 
der Wahlvorschlag von ihnen selbst unter-
zeichnet ist.  
 
Die in der vorstehend genannten Bekanntma-
chung vom 03.04.2020 unter der Ziffer 4.7 ge-
nannte Angabe von 10 Wahlberechtigten wird 
insoweit durch die Angabe von 6 Wahlberech-
tigten ersetzt. 

 
3. Durch § 8 des Gesetzes zur Durchführung der 

Kommunalwahl 2020 ist die Anzahl der erfor-
derlichen Unterstützungsunterschriften 
für Reservelisten auf 0,6 Promille der Wahl-
berechtigten des Wahlgebiets, und zwar min-
destens 5 und höchstens 60 festgelegt wor-
den. 
 
Demnach muss die Reserveliste von Par-
teien oder Wählergruppen, die in der im Zeit-
punkt der Wahlausschreibung (24.09.2019) 
laufenden Wahlperiode nicht ununterbrochen 
im Kreistag des Hochsauerlandkreises, im 
Landtag oder auf Grund eines Wahlvorschla-
ges aus dem Land im Bundestag vertreten 
sind, von 60 Wahlberechtigten des Wahlge-
biets (des Kreisgebiets) persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein. 
 
Die in der vorstehend genannten Bekanntma-
chung vom 03.04.2020 unter den Ziffern 4.9 

und 4.12 genannte Angabe von 100 Wahlbe-
rechtigten wird insoweit durch die Angabe von 
60 Wahlberechtigten ersetzt. 

 
4. Durch § 13 des Gesetzes zur Durchführung 

der Kommunalwahlen 2020 ist die Anzahl der 
erforderlichen Unterstützungsunterschrif-
ten für Wahlvorschläge für die Wahl von 
Landräten auf dreimal so viele Wahlberech-
tigte, wie die Vertretung Mitglieder hat, festge-
legt worden. 

 
Wahlvorschläge für die Wahl des Landrats 
von den in der Bekanntmachung vom 
03.04.2020 unter Ziffer 4.4 genannten Par-
teien und Wählergruppen müssen demnach 
von 162 Wahlberechtigten des Wahlge-
biets (des Kreisgebiets) persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein, dies gilt 
grundsätzlich auch für Wahlvorschläge von 
Einzelbewerbern. 
 
Die in der vorstehend genannten Bekanntma-
chung vom 03.04.2020 unter der Ziffer 4.13 
genannte Angabe von 270 Wahlberechtigten 
wird insoweit durch die Angabe von 162 Wahl-
berechtigten ersetzt. 

 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die 
gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleich-
ermaßen für alle Geschlechter. Hierfür wird um 
Verständnis gebeten. 
 
Meschede, 15.06.2020 
 
Hochsauerlandkreis  
Der Wahlleiter  
für die Kreistags- und Landratswahl 2020  
 
gez. 
Dr. Drathen  
Kreisdirektor 
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96 BEKANNTMACHUNG GEM. § 10 BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ (BIMSCHG) UND GEM. 

§ 19 DES GESETZES ÜBER DIE UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG (UVPG) 
 
Die Firma WestfalenWIND Planungs GmbH & Co. KG, vertreten durch Herrn Geschäftsführer Dr. Jan  Lack-
mann mit Sitz in 33100 Paderborn, Vattmannstraße 6 hat beim Hochsauerlandkreis, als zuständiger Geneh-
migungsbehörde, mit Datum vom 14.02.2020 eine Genehmigung gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und 
den Betrieb von einer Windenergieanlage (WEA 01) in Brilon-Alme auf dem nachfolgend bezeichneten Grund-
stück beantragt: 
 

Bezeichnung Anlagen-Nr.  Gemarkung Flur Flurstück 

WEA 01 8194461.1 Alme 5 1 

 
Gegenstand des Antrages ist die Errichtung und der Betrieb von einer Windenergieanlage vom Typ ENERCON 
E-138 EP3 E2 mit 160,00 m Nabenhöhe, einem Rotordurchmesser von 138,25 m und einer Nennleistung von 
4.200 kW. 
 
Gemäß § 1 Abs. 1 in Verbindung mit Ziffer 1.6.2 des Anhanges 1 der Verordnung über genehmigungsbedürf-
tige Anlagen (4. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) und den Bestimmun-
gen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) bedarf das beantragte Vorhaben einer Genehmigung 
nach diesen Vorschriften. 
 
Für das Vorhaben wurde ein Vorpüfungsverfahren zur Feststellung des Erfordernisses einer Umweltverträg-
lichkeitsuntersuchung gem. § 7 UVPG durchgeführt. Im Rahmen dieses Verfahrens wurde festgestellt, dass 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist, die als unselbstständiger Teil dieses Genehmigungsver-
fahrens durchgeführt wird.  
 
Das beantragte Vorhaben wird hiermit gem. § 10 BImSchG i.V.m. § 19 UVPG bekannt gemacht.  
 
Sofern die Genehmigung erteilt wird, beabsichtigt die Antragstellerin, den Antragsgegenstand nach Vollzieh-
barkeit der Genehmigung zu verwirklichen. Die Anlage soll im 1. Quartal 2021 in Betrieb genommen werden.  
 
Der Genehmigungsantrag und die dazugehörigen Unterlagen, sowie die gem. § 16 UVPG erforderlichen Un-
terlagen über die Umweltauswirkungen des Vorhabens, liegen in der Zeit vom 25.06.2020 bis 27.07.2020 bei 
den folgenden Stellen aus und können dort während der angegebenen Zeiten eingesehen werden: 
 
1. Stadtverwaltung Brilon 

Zimmer 33, 
Am Markt 1, 59929 Brilon 
Montag bis Mittwoch von 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 15:45 Uhr, 
Donnerstag von 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und  
Freitag von 8:15 Uhr bis13:00 Uhr.  
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02961/794-150 erforderlich.  

 
2. Stadtverwaltung Bad Wünnenberg 

Zimmer 02 (Nebenstelle Bauamt), Kirchstraße 10, 33181 Bad Wünnenberg   
Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr, sowie  
Montag und Dienstag von 14:400 Uhr bis 16:00 Uhr und 
Donnerstag von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr. 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02953/709-63 erforderlich. 

 
3. Genehmigungsbehörde: 

Hochsauerlandkreis 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
Zimmer 233, Am Rothaarsteig 1, 59929 Brilon 
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr, sowie  
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 15:30 und  
Dienstag von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02961/94-3155 erforderlich. 

 
Die auszulegenden Unterlagen beinhalten insbesondere folgende Unterlagen: 
 

Lfd.-Nr.:/ 
Register 

Bezeichnung der Unterlagen Stichwortartige  
Charakterisierung 

1 Antrag gem. § 4 BImSchG Formular 1, Projektkurzbeschreibung  
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2 Bauvorlagen Bauantrag, Baubeschreibung, Nachweis Bauvorlagebescheini-
gung 

3 Kosten Herstellungs- und Rohbaukosten 

4 Standort und Umgebung Topographische Karte, Deutsche Grundkarte, Amtlicher Lage-
plan, Abstandflächenberechnung, Hindernisangabe für die Luft-
fahrtbehörde, Spezifikation „Zuwegung und Baustellenflächen“ 
E-138 E2. 160 m Hybridturm 

5 Anlagenbeschreibung Technische Beschreibung ENERCON E-138 EP 3 E2, Techni-
sche Beschreibung Turm ENERCON E-138 EP3 E2-HAT-160-
ES-C-01, Ansichtszeichnung E-138 EP3 E2-HAT-160-ES-C-01, 
Fundamentbeschreibung E-138 EP3 E2-HAT-160-ES-C-01, 
Gondelübersicht E-138 EP3 E2, Technische Beschreibung 
Farbgebung, Spezifikation ENERCON Standard 1 Turminte-
grierte Transformatorstation, Technische Beschreibung Hinter-
kantenkamm (TES) 

6 Stoffe Technische Beschreibung – Wassergefährdende Stoffe, E-138 
EP3 E2,  Sicherheitsdatenblätter  

7 Abfallmengen / -entsorgung Angaben zu den Abfallmengen Turmaufbau E-138 EP3 E2-
HAT-160-ES-C-01, Angaben zu den Abfallmengen Anlagenauf-
bau E-138 EP3 und E-138 EP3 E2 , Angaben zu den Abfallmen-
gen Anlagenbetrieb E-138 EP3 E2, Abfallentsorgung ENER-
CON Service Deutschland 

8 Abwasser Information zur Entstehung von Abwasser 

9 Schutz vor Lärm und sonstigen 
Immissionen 

Technische Beschreibung – Verminderung vom Emissionen, 
Schallleistungspegel ENERCON E-138 EP3 E2 / 4200 kW mit 
TES (Betriebsmodi 0s, Is, IIs und leistungsreduzierte Betriebe), 
Leistungsoptimierte Beschreibung – ENERCON Windenergie-
anlagen Schattenabschaltung 

10 Anlagensicherheit Technische Beschreibung – ENERCON Windenergieanlagen 
Anlagensicherheit, Technische Beschreibung – ENERCON 
Windenergieanlagen Eisansatzerkennung, Gutachten – Eisan-
satzerkennung nach dem ENERCON-Kennlinienverfahren, 
TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG, Bericht Nr. 8111881239 
Rev. 5, 19.09.2018, Technische Beschreibung – Blattheizung, 
Gutachten zur Bewertung der manuellen Freigabe von ENER-
CON Windenergieanlagen nach Vereisung bei Einsatz der 
Blattheizung im Stillstand, TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG, 
Bericht Nr. 8114136089-2 D, Rev. 1, 16.06.2017, Gutachterliche 
Stellungnahme zur Gefährung durch Eisabfall von ENERCON 
Windenergieanlagen bei Einsatz der Rotorblattheizung, Wind-
Guard Certification GmbH, Bericht Nr. PE17020.01, Version 02, 
15.06.2017, Technische Beschreibung - ENERCON Befeue-
rung und farbliche Kennzeichnung, Technische Information – 
ENERCON Notstromversorgung der Befeuerung, Erklärung zur 
Befeuerung von ENERCON Windenergieanlagen, Zertifikat des 
weißen, blitzenden Tagesfeuer Typ MB 300 IC200cd.weiß, Zer-
tifikat des Gefahrensfeuers W, rot Typ MB 20 W V.2, Techni-
sche Beschreibung - ENERCON Windenergieanlagen; Regulie-
rung der Tages- und Nachtbefeuerung durch Sichtweitenmess-
gerät, Anerkennung des Sichtweitensensors Typ Biral VPG-
710, Technische Beschreibung – ENERCON Windenergieanla-
gen Blitzschutz 

11 Arbeitsschutz bei Errichtung 
und Wartung 

Arbeitsschutz beim Aufbau von Windenergieanlagen, Einrich-
tungen zum Arbeitsschutz, Personenschutz und Brandschutz 

12 Brandschutz Standortbezogener Brandschutzkonzeot E-138 EP3 E2 

13 Störfallverordung – 12. BIm-
SchV 

Hinweis zur Störfallverordnung 

14 Maßnahmen nach Betriebsein-
stellung 

Rückbauverpflichtung, Rückbaukosten ENERCOn E-138 EP3 
E2, 160,00 m Nh  

15 
 

Erklärung zur Einreichung der Typenprüfung 

16 Sonstiges Artenschuztfachbeitrag Stufe II; Maßnahmenkonzept CEF, 
FFH-Verträglichkeitsstudie „Buchholz bei Bleiwäsche“ und „Lei-
berger Wald“, UVP-Bericht, Landschaftspflegerischer Begleit-
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plan, Schallprognose, Schattenprognose, Gutachten zur Stan-
dorteignung Bericht Nr. I17-Se-2020-019 Rev. 02, Gutachten zu 
Risiken durch Eiswurf und Eisfall, Vorbetrachtung zur Radarsta-
tion Auenhausen 

 
Zusätzlich sind der UVP-Bericht sowie weitere entscheidungserheblichen Berichte und Empfehlungen auf der 
Internetseite des Hochsauerlandkreises 
(http://www.hochsauerlandkreis.de/buergerservice/bauen_wohnen_kataster/bauen_wohnen/Bekanntma-
chungen_oeff.php) in der Zeit vom 25.06.2020 bis zum 27.07.2020 einsehbar.  
 
Das Vorhaben wird über das zentrale UVP-Portal des Landes Nordrhein-Westfalen unter https://uvp-ver-
bund.de/startseite bekannt gemacht.  
 
Etwaige Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur gegen das Vorhaben können innerhalb der Einwendungs-
frist vom 25.06.2020 bis 27.08.2020 bei den vorgenannten Auslegungsstellen erhoben werden. Mit Ablauf 
dieser Frist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen. Dies gilt nicht für ein sich anschließendes Gerichtsverfahren. 
 
Die Einwendungen müssen schriftlich oder elektronisch erhoben werden und Namen sowie die volle leserliche 
Anschrift des Einwenders enthalten (E-Mail: immissionsschutz@hochsauerlandkreis.de). Einwendungen, die 
Name und Adresse des Einwenders nicht eindeutig erkennen lassen, können im Verfahren nicht berücksichtigt 
werden.  
 
Aus den Einwendungen muss erkennbar sein, wieso das Vorhaben für unzulässig gehalten wird (substantiierte 
Einwendung).  
 
Soweit Name und Anschrift bei Bekanntgabe der Einwendungen an den Antragsteller oder an die im Geneh-
migungsverfahren beteiligten Behörden unkenntlich gemacht werden sollen, ist hierauf im Einwendungsschrei-
ben hinzuweisen. 
 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form verviel-
fältigter gleich lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben) gilt derjenige Unterzeichner als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem Namen und seiner Anschrift als Vertreter bezeichnet 
ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine natürliche Person 
sein. Gleichförmige Einwendungen, die die oben genannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten, können unberücksichtigt bleiben. Gleiches gilt, wenn der Vertreter 
keine natürliche Person ist. 
 
Nach Ablauf der Einwendungsfrist entscheidet die Genehmigungsbehörde nach Ausübung pflichtgemäßen 
Ermessens darüber, ob ein Erörterungstermin durchgeführt wird, um die form- und fristgerecht erhobenen 
Einwendungen zu erörtern, soweit dies für die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen von Bedeutung 
sein kann. Beim Erörterungstermin soll denjenigen, die Einwendungen erhoben haben, Gelegenheit gegeben 
werden, ihre Einwendungen zu erläutern. Die Entscheidung, ob ein Erörterungstermin durchgeführt wird, wird 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Sofern ein Erörterungstermin durchgeführt wird, findet dieser wie folgt statt: 
 
Datum:  30.09.2020 
Uhrzeit: 10:00 Uhr 
Ort:  Großer Sitzungssaal Kreishaus Brilon 
  Am Rothaarsteig 1, 59929 Brilon 
 
Kann die Erörterung nach Beginn des Termins an dem festgesetzten Tag nicht abgeschlossen werden, so 
wird sie am nächsten Tag zur gleichen Zeit am gleichen Ort fortgesetzt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass form- und fristgerecht erhobene Einwendungen auch bei Ausbleiben des 
Antragstellers oder der Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert werden. 
 
Der Erörterungstermin ist öffentlich. Ein Recht zur Teilnahme haben neben den Vertretern der beteiligten Be-
hörden, der Antragsteller und diejenigen, die rechtzeitig bei den Auslegungsstellen Einwendungen erhoben 
haben. Sonstige Personen können als Zuhörer an dem Termin teilnehmen, sofern genügend freie Plätze zur 
Verfügung stehen. Gesonderte Einladungen zum Erörterungstermin ergehen nicht mehr. 
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Sollte der Erörterungstermin wegfallen oder vertagt werden, wird die Entscheidung hierüber nach Ablauf der 
Einwendungsfrist öffentlich bekannt gemacht. 
 
Durch Einsichtnahme in die Antragsunterlagen und Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten kön-
nen nicht erstattet werden. 
 
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen und den Genehmigungsantrag an die Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
 
Auf die für die Beteiligung der Öffentlichkeit maßgebenden Vorschriften (Bundes-Immissionsschutzgesetz, 9. 
Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) wird hingewiesen.  
 
Brilon, 18.06.2020 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
 
Az: 41.3.40081-2020-04 
 
Im Auftrag 
gez.  
Kraft 
 

 

97 BEKANNTMACHUNG GEM. § 10 BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ (BIMSCHG) UND GEM. 

§ 19 DES GESETZES ÜBER DIE UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG (UVPG) 
 
Die Firma WestfalenWIND Planungs GmbH & Co. KG, vertreten durch Herrn Geschäftsführer Dr. Jan Lack-
mann mit Sitz in 33100 Paderborn, Vattmannstraße hat beim Hochsauerlandkreis, als zuständiger Genehmi-
gungsbehörde, mit Datum vom 14.02.2020 eine Genehmigung gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den 
Betrieb von einer Windenergieanlage (WEA 02) in Brilon-Alme auf dem nachfolgend bezeichneten Grundstück 
beantragt: 
 

Bezeichnung Anlagen-Nr.  Gemarkung Flur Flurstück 

WEA 02 8194463.1 Alme 6 17 

 
Gegenstand des Antrages ist die Errichtung und der Betrieb von einer Windenergieanlage vom Typ ENERCON 
E-138 EP3 E2 mit 160,00 m Nabenhöhe, einem Rotordurchmesser von 138,25 m und einer Nennleistung von 
4.200 kW. 
 
Gemäß § 1 Abs. 1 in Verbindung mit Ziffer 1.6.2 des Anhanges 1 der Verordnung über genehmigungsbedürf-
tige Anlagen (4. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) und den Bestimmun-
gen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) bedarf das beantragte Vorhaben einer Genehmigung 
nach diesen Vorschriften. 
 
Für das Vorhaben wurde ein Vorpüfungsverfahren zur Feststellung des Erfordernisses einer Umweltverträg-
lichkeitsuntersuchung gem. § 7 UVPG durchgeführt. Im Rahmen dieses Verfahrens wurde festgestellt, dass 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist, die als unselbstständiger Teil dieses Genehmigungsver-
fahrens durchgeführt wird.  
 
Das beantragte Vorhaben wird hiermit gem. § 10 BImSchG i.V.m. § 19 UVPG bekannt gemacht.  
 
Sofern die Genehmigung erteilt wird, beabsichtigt die Antragstellerin, den Antragsgegenstand nach Vollzieh-
barkeit der Genehmigung zu verwirklichen. Die Anlage soll im 1. Quartal 2021 in Betrieb genommen werden.  
 
Der Genehmigungsantrag und die dazugehörigen Unterlagen, sowie die gem. § 16 UVPG erforderlichen Un-
terlagen über die Umweltauswirkungen des Vorhabens, liegen in der Zeit vom 25.06.2020 bis 27.07.2020 bei 
den folgenden Stellen aus und können dort während der angegebenen Zeiten eingesehen werden: 
 
1. Stadtverwaltung Brilon 

Zimmer 33, 
Am Markt 1, 59929 Brilon 
Montag bis Mittwoch von 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 15:45 Uhr, 



 

122 
 

Donnerstag von 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und  
Freitag von 8:15 Uhr bis13:00 Uhr.  
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02961/794-150 erforderlich.  

 
2. Stadtverwaltung Bad Wünnenberg 

Zimmer 02 (Nebenstelle Bauamt), Kirchstraße 10, 33181 Bad Wünnenberg   
Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr, sowie  
Montag und Dienstag von 14:400 Uhr bis 16:00 Uhr und 
Donnerstag von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr. 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02953/709-63 erforderlich. 

 
3. Genehmigungsbehörde: 

Hochsauerlandkreis 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
Zimmer 233, Am Rothaarsteig 1, 59929 Brilon 
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr, sowie  
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 15:30 und  
Dienstag von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02961/94-3155 erforderlich. 

 
Die auszulegenden Unterlagen beinhalten insbesondere folgende Unterlagen: 
 

Lfd.-Nr.:/ 
Register 

Bezeichnung der Unterlagen Stichwortartige  
Charakterisierung 

1 Antrag gem. § 4 BImSchG Formular 1, Projektkurzbeschreibung  

2 Bauvorlagen Bauantrag, Baubeschreibung, Nachweis Bauvorlagebeschei-
nigung 

3 Kosten Herstellungs- und Rohbaukosten 

4 Standort und Umgebung Topographische Karte, Deutsche Grundkarte, Amtlicher Lage-
plan, Abstandflächenberechnung, Hindernisangabe für die 
Luftfahrtbehörde, Spezifikation „Zuwegung und Baustellenflä-
chen“ E-138 E2. 160 m Hybridturm 

5 Anlagenbeschreibung Technische Beschreibung ENERCON E-138 EP 3 E2, Tech-
nische Beschreibung Turm ENERCON E-138 EP3 E2-HAT-
160-ES-C-01, Ansichtszeichnung E-138 EP3 E2-HAT-160-
ES-C-01, Fundamentbeschreibung E-138 EP3 E2-HAT-160-
ES-C-01, Gondelübersicht E-138 EP3 E2, Technische Be-
schreibung Farbgebung, Spezifikation ENERCON Standard 1 
Turmintegrierte Transformatorstation, Technische Beschrei-
bung Hinterkantenkamm (TES) 

6 Stoffe Technische Beschreibung – Wassergefährdende Stoffe, E-
138 EP3 E2,  Sicherheitsdatenblätter  

7 Abfallmengen / -entsorgung Angaben zu den Abfallmengen Turmaufbau E-138 EP3 E2-
HAT-160-ES-C-01, Angaben zu den Abfallmengen Anlagen-
aufbau E-138 EP3 und E-138 EP3 E2 , Angaben zu den Ab-
fallmengen Anlagenbetrieb E-138 EP3 E2, Abfallentsorgung 
ENERCON Service Deutschland 

8 Abwasser Information zur Entstehung von Abwasser 

9 Schutz vor Lärm und sonstigen 
Immissionen 

Technische Beschreibung – Verminderung vom Emissionen, 
Schallleistungspegel ENERCON E-138 EP3 E2 / 4200 kW mit 
TES (Betriebsmodi 0s, Is, IIs und leistungsreduzierte Be-
triebe), Leistungsoptimierte Beschreibung – ENERCON Wind-
energieanlagen Schattenabschaltung 

10 Anlagensicherheit Technische Beschreibung – ENERCON Windenergieanlagen 
Anlagensicherheit, Technische Beschreibung – ENERCON 
Windenergieanlagen Eisansatzerkennung, Gutachten – Eis-
ansatzerkennung nach dem ENERCON-Kennlinienverfahren, 
TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG, Bericht Nr. 8111881239 
Rev. 5, 19.09.2018, Technische Beschreibung – Blattheizung, 
Gutachten zur Bewertung der manuellen Freigabe von ENER-
CON Windenergieanlagen nach Vereisung bei Einsatz der 
Blattheizung im Stillstand, TÜV NORD EnSys GmbH & Co. 
KG, Bericht Nr. 8114136089-2 D, Rev. 1, 16.06.2017, Gut-
achterliche Stellungnahme zur Gefährung durch Eisabfall von 
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ENERCON Windenergieanlagen bei Einsatz der Rotor-
blattheizung, WindGuard Certification GmbH, Bericht Nr. 
PE17020.01, Version 02, 15.06.2017, Technische Beschrei-
bung - ENERCON Befeuerung und farbliche Kennzeichnung, 
Technische Information – ENERCON Notstromversorgung der 
Befeuerung, Erklärung zur Befeuerung von ENERCON Wind-
energieanlagen, Zertifikat des weißen, blitzenden Tagesfeuer 
Typ MB 300 IC200cd.weiß, Zertifikat des Gefahrensfeuers W, 
rot Typ MB 20 W V.2, Technische Beschreibung - ENERCON 
Windenergieanlagen; Regulierung der Tages- und Nachtbe-
feuerung durch Sichtweitenmessgerät, Anerkennung des 
Sichtweitensensors Typ Biral VPG-710, Technische Beschrei-
bung – ENERCON Windenergieanlagen Blitzschutz 

11 Arbeitsschutz bei Errichtung 
und Wartung 

Arbeitsschutz beim Aufbau von Windenergieanlagen, Einrich-
tungen zum Arbeitsschutz, Personenschutz und Brandschutz 

12 Brandschutz Standortbezogener Brandschutzkonzeot E-138 EP3 E2 

13 Störfallverordung – 12. BIm-
SchV 

Hinweis zur Störfallverordnung 

14 Maßnahmen nach Betriebsein-
stellung 

Rückbauverpflichtung, Rückbaukosten ENERCOn E-138 EP3 
E2, 160,00 m Nh  

15 
 

Erklärung zur Einreichung der Typenprüfung 

16 Sonstiges Artenschuztfachbeitrag Stufe II; Maßnahmenkonzept CEF, 
FFH-Verträglichkeitsstudie „Buchholz bei Bleiwäsche“ und 
„Leiberger Wald“, UVP-Bericht, Landschaftspflegerischer Be-
gleitplan, Schallprognose, Schattenprognose, Gutachten zur 
Standorteignung Bericht Nr. I17-Se-2020-019 Rev. 02, Gut-
achten zu Risiken durch Eiswurf und Eisfall, Vorbetrachtung 
zur Radarstation Auenhausen 

 
Zusätzlich sind der UVP-Bericht sowie weitere entscheidungserheblichen Berichte und Empfehlungen auf der 
Internetseite des Hochsauerlandkreises 
(http://www.hochsauerlandkreis.de/buergerservice/bauen_wohnen_kataster/bauen_wohnen/Bekanntma-
chungen_oeff.php) in der Zeit vom 25.06.2020 bis zum 27.07.2020 einsehbar.  
 
Das Vorhaben wird über das zentrale UVP-Portal des Landes Nordrhein-Westfalen unter https://uvp-ver-
bund.de/startseite bekannt gemacht.  
 
Etwaige Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur gegen das Vorhaben können innerhalb der Einwendungs-
frist vom 25.06.2020 bis 27.08.2020 bei den vorgenannten Auslegungsstellen erhoben werden. Mit Ablauf 
dieser Frist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen. Dies gilt nicht für ein sich anschließendes Gerichtsverfahren. 
 
Die Einwendungen müssen schriftlich oder elektronisch erhoben werden und Namen sowie die volle leserliche 
Anschrift des Einwenders enthalten (E-Mail: immissionsschutz@hochsauerlandkreis.de). Einwendungen, die 
Name und Adresse des Einwenders nicht eindeutig erkennen lassen, können im Verfahren nicht berücksichtigt 
werden.  
 
Aus den Einwendungen muss erkennbar sein, wieso das Vorhaben für unzulässig gehalten wird (substantiierte 
Einwendung).  
 
Soweit Name und Anschrift bei Bekanntgabe der Einwendungen an den Antragsteller oder an die im Geneh-
migungsverfahren beteiligten Behörden unkenntlich gemacht werden sollen, ist hierauf im Einwendungsschrei-
ben hinzuweisen. 
 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form verviel-
fältigter gleich lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben) gilt derjenige Unterzeichner als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem Namen und seiner Anschrift als Vertreter bezeichnet 
ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine natürliche Person 
sein. Gleichförmige Einwendungen, die die oben genannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten, können unberücksichtigt bleiben. Gleiches gilt, wenn der Vertreter 
keine natürliche Person ist. 
 
Nach Ablauf der Einwendungsfrist entscheidet die Genehmigungsbehörde nach Ausübung pflichtgemäßen 
Ermessens darüber, ob ein Erörterungstermin durchgeführt wird, um die form- und fristgerecht erhobenen 
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Einwendungen zu erörtern, soweit dies für die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen von Bedeutung 
sein kann. Beim Erörterungstermin soll denjenigen, die Einwendungen erhoben haben, Gelegenheit gegeben 
werden, ihre Einwendungen zu erläutern. Die Entscheidung, ob ein Erörterungstermin durchgeführt wird, wird 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Sofern ein Erörterungstermin durchgeführt wird, findet dieser wie folgt statt: 
 
Datum:  30.09.2020 
Uhrzeit: 10:00 Uhr 
Ort:  Großer Sitzungssaal Kreishaus Brilon 
  Am Rothaarsteig 1, 59929 Brilon 
 
Kann die Erörterung nach Beginn des Termins an dem festgesetzten Tag nicht abgeschlossen werden, so 
wird sie am nächsten Tag zur gleichen Zeit am gleichen Ort fortgesetzt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass form- und fristgerecht erhobene Einwendungen auch bei Ausbleiben des 
Antragstellers oder der Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert werden. 
 
Der Erörterungstermin ist öffentlich. Ein Recht zur Teilnahme haben neben den Vertretern der beteiligten Be-
hörden, der Antragsteller und diejenigen, die rechtzeitig bei den Auslegungsstellen Einwendungen erhoben 
haben. Sonstige Personen können als Zuhörer an dem Termin teilnehmen, sofern genügend freie Plätze zur 
Verfügung stehen. Gesonderte Einladungen zum Erörterungstermin ergehen nicht mehr. 
 
Sollte der Erörterungstermin wegfallen oder vertagt werden, wird die Entscheidung hierüber nach Ablauf der 
Einwendungsfrist öffentlich bekannt gemacht. 
 
Durch Einsichtnahme in die Antragsunterlagen und Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten kön-
nen nicht erstattet werden. 
 
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen und den Genehmigungsantrag an die Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
 
Auf die für die Beteiligung der Öffentlichkeit maßgebenden Vorschriften (Bundes-Immissionsschutzgesetz, 9. 
Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) wird hingewiesen.  
 
Brilon, 18.06.2020 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
 
Az: 41.3.40083-2020-04 
 
Im Auftrag 
gez.  
Kraft 
 

 

98 BEKANNTMACHUNG GEM. § 10 BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ (BIMSCHG) UND GEM. 

§ 19 DES GESETZES ÜBER DIE UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG (UVPG) 
 
Die Firma WestfalenWIND Planungs GmbH & Co. KG, vertreten durch Herrn Geschäftsführer Dr. Jan Lack-
mann mit Sitz in 33100 Paderborn, Vattmannstraße hat beim Hochsauerlandkreis, als zuständiger Genehmi-
gungsbehörde, mit Datum vom 14.02.2020 eine Genehmigung gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den 
Betrieb von einer Windenergieanlage (WEA 03) in Brilon- 
Alme auf den nachfolgend bezeichneten Grundstücken beantragt: 
 

Bezeichnung Anlagen-Nr.  Gemarkung Flur Flurstücke 

WEA 03 8194464.1 Alme 6 68 und 71 

 
Gegenstand des Antrages ist die Errichtung und der Betrieb von einer Windenergieanlage vom Typ ENERCON 
E-138 EP3 E2 mit 160,00 m Nabenhöhe, einem Rotordurchmesser von 138,25 m und einer Nennleistung von 
4.200 kW. 
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Gemäß § 1 Abs. 1 in Verbindung mit Ziffer 1.6.2 des Anhanges 1 der Verordnung über genehmigungsbedürf-
tige Anlagen (4. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) und den Bestimmun-
gen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) bedarf das beantragte Vorhaben einer Genehmigung 
nach diesen Vorschriften. 
 
Für das Vorhaben wurde ein Vorpüfungsverfahren zur Feststellung des Erfordernisses einer Umweltverträg-
lichkeitsuntersuchung gem. § 7 UVPG durchgeführt. Im Rahmen dieses Verfahrens wurde festgestellt, dass 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist, die als unselbstständiger Teil dieses Genehmigungsver-
fahrens durchgeführt wird.  
 
Das beantragte Vorhaben wird hiermit gem. § 10 BImSchG i.V.m. § 19 UVPG bekannt gemacht.  
 
Sofern die Genehmigung erteilt wird, beabsichtigt die Antragstellerin, den Antragsgegenstand nach Vollzieh-
barkeit der Genehmigung zu verwirklichen. Die Anlage soll im 1. Quartal 2021 in Betrieb genommen werden.  
 
Der Genehmigungsantrag und die dazugehörigen Unterlagen, sowie die gem. § 16 UVPG erforderlichen Un-
terlagen über die Umweltauswirkungen des Vorhabens, liegen in der Zeit vom 25.06.2020 bis 27.07.2020 bei 
den folgenden Stellen aus und können dort während der angegebenen Zeiten eingesehen werden: 
 
1. Stadtverwaltung Brilon 

Zimmer 33, 
Am Markt 1, 59929 Brilon 
Montag bis Mittwoch von 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 15:45 Uhr, 
Donnerstag von 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und  
Freitag von 8:15 Uhr bis13:00 Uhr.  
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02961/794-150 erforderlich.  

 
2. Stadtverwaltung Bad Wünnenberg 

Zimmer 02 (Nebenstelle Bauamt), Kirchstraße 10, 33181 Bad Wünnenberg   
Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr, sowie  
Montag und Dienstag von 14:400 Uhr bis 16:00 Uhr und 
Donnerstag von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr. 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02953/709-63 erforderlich. 

 
3. Genehmigungsbehörde: 

Hochsauerlandkreis 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
Zimmer 233, Am Rothaarsteig 1, 59929 Brilon 
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr, sowie  
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 15:30 und  
Dienstag von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02961/94-3155 erforderlich. 

 
Die auszulegenden Unterlagen beinhalten insbesondere folgende Unterlagen: 
 

Lfd.-Nr.:/ 
Register 

Bezeichnung der Unterlagen Stichwortartige  
Charakterisierung 

1 Antrag gem. § 4 BImSchG Formular 1, Projektkurzbeschreibung  

2 Bauvorlagen Bauantrag, Baubeschreibung, Nachweis Bauvorlagebeschei-
nigung 

3 Kosten Herstellungs- und Rohbaukosten 

4 Standort und Umgebung Topographische Karte, Deutsche Grundkarte, Amtlicher Lage-
plan, Abstandflächenberechnung, Hindernisangabe für die 
Luftfahrtbehörde, Spezifikation „Zuwegung und Baustellenflä-
chen“ E-138 E2. 160 m Hybridturm 

5 Anlagenbeschreibung Technische Beschreibung ENERCON E-138 EP 3 E2, Tech-
nische Beschreibung Turm ENERCON E-138 EP3 E2-HAT-
160-ES-C-01, Ansichtszeichnung E-138 EP3 E2-HAT-160-
ES-C-01, Fundamentbeschreibung E-138 EP3 E2-HAT-160-
ES-C-01, Gondelübersicht E-138 EP3 E2, Technische Be-
schreibung Farbgebung, Spezifikation ENERCON Standard 1 
Turmintegrierte Transformatorstation, Technische Beschrei-
bung Hinterkantenkamm (TES) 
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6 Stoffe Technische Beschreibung – Wassergefährdende Stoffe, E-
138 EP3 E2,  Sicherheitsdatenblätter  

7 Abfallmengen / -entsorgung Angaben zu den Abfallmengen Turmaufbau E-138 EP3 E2-
HAT-160-ES-C-01, Angaben zu den Abfallmengen Anlagen-
aufbau E-138 EP3 und E-138 EP3 E2 , Angaben zu den Ab-
fallmengen Anlagenbetrieb E-138 EP3 E2, Abfallentsorgung 
ENERCON Service Deutschland 

8 Abwasser Information zur Entstehung von Abwasser 

9 Schutz vor Lärm und sonstigen 
Immissionen 

Technische Beschreibung – Verminderung vom Emissionen, 
Schallleistungspegel ENERCON E-138 EP3 E2 / 4200 kW mit 
TES (Betriebsmodi 0s, Is, IIs und leistungsreduzierte Be-
triebe), Leistungsoptimierte Beschreibung – ENERCON Wind-
energieanlagen Schattenabschaltung 

10 Anlagensicherheit Technische Beschreibung – ENERCON Windenergieanlagen 
Anlagensicherheit, Technische Beschreibung – ENERCON 
Windenergieanlagen Eisansatzerkennung, Gutachten – Eis-
ansatzerkennung nach dem ENERCON-Kennlinienverfahren, 
TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG, Bericht Nr. 8111881239 
Rev. 5, 19.09.2018, Technische Beschreibung – Blattheizung, 
Gutachten zur Bewertung der manuellen Freigabe von ENER-
CON Windenergieanlagen nach Vereisung bei Einsatz der 
Blattheizung im Stillstand, TÜV NORD EnSys GmbH & Co. 
KG, Bericht Nr. 8114136089-2 D, Rev. 1, 16.06.2017, Gut-
achterliche Stellungnahme zur Gefährung durch Eisabfall von 
ENERCON Windenergieanlagen bei Einsatz der Rotor-
blattheizung, WindGuard Certification GmbH, Bericht Nr. 
PE17020.01, Version 02, 15.06.2017, Technische Beschrei-
bung - ENERCON Befeuerung und farbliche Kennzeichnung, 
Technische Information – ENERCON Notstromversorgung der 
Befeuerung, Erklärung zur Befeuerung von ENERCON Wind-
energieanlagen, Zertifikat des weißen, blitzenden Tagesfeuer 
Typ MB 300 IC200cd.weiß, Zertifikat des Gefahrensfeuers W, 
rot Typ MB 20 W V.2, Technische Beschreibung - ENERCON 
Windenergieanlagen; Regulierung der Tages- und Nachtbe-
feuerung durch Sichtweitenmessgerät, Anerkennung des 
Sichtweitensensors Typ Biral VPG-710, Technische Beschrei-
bung – ENERCON Windenergieanlagen Blitzschutz 

11 Arbeitsschutz bei Errichtung 
und Wartung 

Arbeitsschutz beim Aufbau von Windenergieanlagen, Einrich-
tungen zum Arbeitsschutz, Personenschutz und Brandschutz 

12 Brandschutz Standortbezogener Brandschutzkonzeot E-138 EP3 E2 

13 Störfallverordung – 12. BIm-
SchV 

Hinweis zur Störfallverordnung 

14 Maßnahmen nach Betriebsein-
stellung 

Rückbauverpflichtung, Rückbaukosten ENERCOn E-138 EP3 
E2, 160,00 m Nh  

15  Erklärung zur Einreichung der Typenprüfung 

16 Sonstiges Artenschuztfachbeitrag Stufe II; Maßnahmenkonzept CEF, 
FFH-Verträglichkeitsstudie „Buchholz bei Bleiwäsche“ und 
„Leiberger Wald“, UVP-Bericht, Landschaftspflegerischer Be-
gleitplan, Schallprognose, Schattenprognose, Gutachten zur 
Standorteignung Bericht Nr. I17-Se-2020-019 Rev. 02, Gut-
achten zu Risiken durch Eiswurf und Eisfall, Vorbetrachtung 
zur Radarstation Auenhausen 

 
Zusätzlich sind der UVP-Bericht sowie weitere entscheidungserheblichen Berichte und Empfehlungen auf der 
Internetseite des Hochsauerlandkreises 
(http://www.hochsauerlandkreis.de/buergerservice/bauen_wohnen_kataster/bauen_wohnen/Bekanntma-
chungen_oeff.php) in der Zeit vom 25.06.2020 bis zum 27.07.2020 einsehbar.  
 
Das Vorhaben wird über das zentrale UVP-Portal des Landes Nordrhein-Westfalen unter https://uvp-ver-
bund.de/startseite bekannt gemacht.  
 
Etwaige Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur gegen das Vorhaben können innerhalb der Einwendungs-
frist vom 25.06.2020 bis 27.08.2020 bei den vorgenannten Auslegungsstellen erhoben werden. Mit Ablauf 
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dieser Frist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen. Dies gilt nicht für ein sich anschließendes Gerichtsverfahren. 
 
Die Einwendungen müssen schriftlich oder elektronisch erhoben werden und Namen sowie die volle leserliche 
Anschrift des Einwenders enthalten (E-Mail: immissionsschutz@hochsauerlandkreis.de). Einwendungen, die 
Name und Adresse des Einwenders nicht eindeutig erkennen lassen, können im Verfahren nicht berücksichtigt 
werden.  
 
Aus den Einwendungen muss erkennbar sein, wieso das Vorhaben für unzulässig gehalten wird (substantiierte 
Einwendung).  
 
Soweit Name und Anschrift bei Bekanntgabe der Einwendungen an den Antragsteller oder an die im Geneh-
migungsverfahren beteiligten Behörden unkenntlich gemacht werden sollen, ist hierauf im Einwendungsschrei-
ben hinzuweisen. 
 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form verviel-
fältigter gleich lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben) gilt derjenige Unterzeichner als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem Namen und seiner Anschrift als Vertreter bezeichnet 
ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine natürliche Person 
sein. Gleichförmige Einwendungen, die die oben genannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten, können unberücksichtigt bleiben. Gleiches gilt, wenn der Vertreter 
keine natürliche Person ist. 
 
Nach Ablauf der Einwendungsfrist entscheidet die Genehmigungsbehörde nach Ausübung pflichtgemäßen 
Ermessens darüber, ob ein Erörterungstermin durchgeführt wird, um die form- und fristgerecht erhobenen 
Einwendungen zu erörtern, soweit dies für die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen von Bedeutung 
sein kann. Beim Erörterungstermin soll denjenigen, die Einwendungen erhoben haben, Gelegenheit gegeben 
werden, ihre Einwendungen zu erläutern. Die Entscheidung, ob ein Erörterungstermin durchgeführt wird, wird 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Sofern ein Erörterungstermin durchgeführt wird, findet dieser wie folgt statt: 
 
Datum:  30.09.2020 
Uhrzeit: 10:00 Uhr 
Ort:  Großer Sitzungssaal Kreishaus Brilon 
  Am Rothaarsteig 1, 59929 Brilon 
 
Kann die Erörterung nach Beginn des Termins an dem festgesetzten Tag nicht abgeschlossen werden, so 
wird sie am nächsten Tag zur gleichen Zeit am gleichen Ort fortgesetzt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass form- und fristgerecht erhobene Einwendungen auch bei Ausbleiben des 
Antragstellers oder der Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert werden. 
 
Der Erörterungstermin ist öffentlich. Ein Recht zur Teilnahme haben neben den Vertretern der beteiligten Be-
hörden, der Antragsteller und diejenigen, die rechtzeitig bei den Auslegungsstellen Einwendungen erhoben 
haben. Sonstige Personen können als Zuhörer an dem Termin teilnehmen, sofern genügend freie Plätze zur 
Verfügung stehen. Gesonderte Einladungen zum Erörterungstermin ergehen nicht mehr. 
 
Sollte der Erörterungstermin wegfallen oder vertagt werden, wird die Entscheidung hierüber nach Ablauf der 
Einwendungsfrist öffentlich bekannt gemacht. 
 
Durch Einsichtnahme in die Antragsunterlagen und Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten kön-
nen nicht erstattet werden. 
 
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen und den Genehmigungsantrag an die Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
 
Auf die für die Beteiligung der Öffentlichkeit maßgebenden Vorschriften (Bundes-Immissionsschutzgesetz, 9. 
Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) wird hingewiesen.  
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Brilon, 18.06.2020 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
 
Az: 41.3.40084-2020-04 
 
Im Auftrag 
gez.  
Kraft 
 

 

99 BEKANNTMACHUNG GEM. § 10 BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ (BIMSCHG) UND GEM. 

§ 19 DES GESETZES ÜBER DIE UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG (UVPG) 
 
Die Firma WestfalenWIND Planungs GmbH & Co. KG, vertreten durch Herrn Geschäftsführer Dr. Jan  Lack-
mann mit Sitz in 33100 Paderborn, Vattmannstraße 6hat beim Hochsauerlandkreis, als zuständiger Genehmi-
gungsbehörde, mit Datum vom 14.02.2020 eine Genehmigung gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den 
Betrieb von einer Windenergieanlage (WEA 04)  in Brilon-Alme auf dem nachfolgend bezeichneten Grundstück 
beantragt: 
 

Bezeichnung Anlagen-Nr.  Gemarkung Flur Flurstück 

WEA 04 8194465.1 Alme 6 71 

 
Gegenstand des Antrages ist die Errichtung und der Betrieb von einer Windenergieanlage vom Typ ENERCON 
E-138 EP3 E2 mit 160,00 m Nabenhöhe, einem Rotordurchmesser von 138,25 m und einer Nennleistung von 
4.200 kW. 
 
Gemäß § 1 Abs. 1 in Verbindung mit Ziffer 1.6.2 des Anhanges 1 der Verordnung über genehmigungsbedürf-
tige Anlagen (4. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) und den Bestimmun-
gen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) bedarf das beantragte Vorhaben einer Genehmigung 
nach diesen Vorschriften. 
 
Für das Vorhaben wurde ein Vorpüfungsverfahren zur Feststellung des Erfordernisses einer Umweltverträg-
lichkeitsuntersuchung gem. § 7 UVPG durchgeführt. Im Rahmen dieses Verfahrens wurde festgestellt, dass 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist, die als unselbstständiger Teil dieses Genehmigungsver-
fahrens durchgeführt wird.  
 
Das beantragte Vorhaben wird hiermit gem. § 10 BImSchG i.V.m. § 19 UVPG bekannt gemacht.  
 
Sofern die Genehmigung erteilt wird, beabsichtigt die Antragstellerin, den Antragsgegenstand nach Vollzieh-
barkeit der Genehmigung zu verwirklichen. Die Anlage soll im 1. Quartal 2021 in Betrieb genommen werden.  
 
Der Genehmigungsantrag und die dazugehörigen Unterlagen, sowie die gem. § 16 UVPG erforderlichen Un-
terlagen über die Umweltauswirkungen des Vorhabens, liegen in der Zeit vom 25.06.2020 bis 27.07.2020 bei 
den folgenden Stellen aus und können dort während der angegebenen Zeiten eingesehen werden: 
 
1. Stadtverwaltung Brilon 

Zimmer 33, 
Am Markt 1, 59929 Brilon 
Montag bis Mittwoch von 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 15:45 Uhr, 
Donnerstag von 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und  
Freitag von 8:15 Uhr bis13:00 Uhr.  
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02961/794-150 erforderlich.  

 
2. Stadtverwaltung Bad Wünnenberg 

Zimmer 02 (Nebenstelle Bauamt), Kirchstraße 10, 33181 Bad Wünnenberg   
Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr, sowie  
Montag und Dienstag von 14:400 Uhr bis 16:00 Uhr und 
Donnerstag von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr. 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02953/709-63 erforderlich. 
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3. Genehmigungsbehörde: 
Hochsauerlandkreis 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
Zimmer 233, Am Rothaarsteig 1, 59929 Brilon 
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr, sowie  
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 15:30 und  
Dienstag von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefonische Terminvereinbarung unter 02961/94-3155 erforderlich. 

 
Die auszulegenden Unterlagen beinhalten insbesondere folgende Unterlagen: 
 

Lfd.-Nr.:/ 
Register 

Bezeichnung der Unterlagen Stichwortartige  
Charakterisierung 

1 Antrag gem. § 4 BImSchG Formular 1, Projektkurzbeschreibung  

2 Bauvorlagen Bauantrag, Baubeschreibung, Nachweis Bauvorlagebeschei-
nigung 

3 Kosten Herstellungs- und Rohbaukosten 

4 Standort und Umgebung Topographische Karte, Deutsche Grundkarte, Amtlicher Lage-
plan, Abstandflächenberechnung, Hindernisangabe für die 
Luftfahrtbehörde, Spezifikation „Zuwegung und Baustellenflä-
chen“ E-138 E2. 160 m Hybridturm 

5 Anlagenbeschreibung Technische Beschreibung ENERCON E-138 EP 3 E2, Tech-
nische Beschreibung Turm ENERCON E-138 EP3 E2-HAT-
160-ES-C-01, Ansichtszeichnung E-138 EP3 E2-HAT-160-
ES-C-01, Fundamentbeschreibung E-138 EP3 E2-HAT-160-
ES-C-01, Gondelübersicht E-138 EP3 E2, Technische Be-
schreibung Farbgebung, Spezifikation ENERCON Standard 1 
Turmintegrierte Transformatorstation, Technische Beschrei-
bung Hinterkantenkamm (TES) 

6 Stoffe Technische Beschreibung – Wassergefährdende Stoffe, E-
138 EP3 E2,  Sicherheitsdatenblätter  

7 Abfallmengen / -entsorgung Angaben zu den Abfallmengen Turmaufbau E-138 EP3 E2-
HAT-160-ES-C-01, Angaben zu den Abfallmengen Anlagen-
aufbau E-138 EP3 und E-138 EP3 E2 , Angaben zu den Ab-
fallmengen Anlagenbetrieb E-138 EP3 E2, Abfallentsorgung 
ENERCON Service Deutschland 

8 Abwasser Information zur Entstehung von Abwasser 

9 Schutz vor Lärm und sonstigen 
Immissionen 

Technische Beschreibung – Verminderung vom Emissionen, 
Schallleistungspegel ENERCON E-138 EP3 E2 / 4200 kW mit 
TES (Betriebsmodi 0s, Is, IIs und leistungsreduzierte Be-
triebe), Leistungsoptimierte Beschreibung – ENERCON Wind-
energieanlagen Schattenabschaltung 

10 Anlagensicherheit Technische Beschreibung – ENERCON Windenergieanlagen 
Anlagensicherheit, Technische Beschreibung – ENERCON 
Windenergieanlagen Eisansatzerkennung, Gutachten – Eis-
ansatzerkennung nach dem ENERCON-Kennlinienverfahren, 
TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG, Bericht Nr. 8111881239 
Rev. 5, 19.09.2018, Technische Beschreibung – Blattheizung, 
Gutachten zur Bewertung der manuellen Freigabe von ENER-
CON Windenergieanlagen nach Vereisung bei Einsatz der 
Blattheizung im Stillstand, TÜV NORD EnSys GmbH & Co. 
KG, Bericht Nr. 8114136089-2 D, Rev. 1, 16.06.2017, Gut-
achterliche Stellungnahme zur Gefährung durch Eisabfall von 
ENERCON Windenergieanlagen bei Einsatz der Rotor-
blattheizung, WindGuard Certification GmbH, Bericht Nr. 
PE17020.01, Version 02, 15.06.2017, Technische Beschrei-
bung - ENERCON Befeuerung und farbliche Kennzeichnung, 
Technische Information – ENERCON Notstromversorgung der 
Befeuerung, Erklärung zur Befeuerung von ENERCON Wind-
energieanlagen, Zertifikat des weißen, blitzenden Tagesfeuer 
Typ MB 300 IC200cd.weiß, Zertifikat des Gefahrensfeuers W, 
rot Typ MB 20 W V.2, Technische Beschreibung - ENERCON 
Windenergieanlagen; Regulierung der Tages- und Nachtbe-
feuerung durch Sichtweitenmessgerät, Anerkennung des 
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Sichtweitensensors Typ Biral VPG-710, Technische Beschrei-
bung – ENERCON Windenergieanlagen Blitzschutz 

11 Arbeitsschutz bei Errichtung 
und Wartung 

Arbeitsschutz beim Aufbau von Windenergieanlagen, Einrich-
tungen zum Arbeitsschutz, Personenschutz und Brandschutz 

12 Brandschutz Standortbezogener Brandschutzkonzeot E-138 EP3 E2 

13 Störfallverordung – 12. BIm-
SchV 

Hinweis zur Störfallverordnung 

14 Maßnahmen nach Betriebsein-
stellung 

Rückbauverpflichtung, Rückbaukosten ENERCOn E-138 EP3 
E2, 160,00 m Nh  

15  Erklärung zur Einreichung der Typenprüfung 

16 Sonstiges Artenschuztfachbeitrag Stufe II; Maßnahmenkonzept CEF, 
FFH-Verträglichkeitsstudie „Buchholz bei Bleiwäsche“ und 
„Leiberger Wald“, UVP-Bericht, Landschaftspflegerischer Be-
gleitplan, Schallprognose, Schattenprognose, Gutachten zur 
Standorteignung Bericht Nr. I17-Se-2020-019 Rev. 02, Gut-
achten zu Risiken durch Eiswurf und Eisfall, Vorbetrachtung 
zur Radarstation Auenhausen 

 
Zusätzlich sind der UVP-Bericht sowie weitere entscheidungserheblichen Berichte und Empfehlungen auf der 
Internetseite des Hochsauerlandkreises 
(http://www.hochsauerlandkreis.de/buergerservice/bauen_wohnen_kataster/bauen_wohnen/Bekanntma-
chungen_oeff.php) in der Zeit vom 25.06.2020 bis zum 27.07.2020 einsehbar.  
 
Das Vorhaben wird über das zentrale UVP-Portal des Landes Nordrhein-Westfalen unter https://uvp-ver-
bund.de/startseite bekannt gemacht.  
 
Etwaige Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur gegen das Vorhaben können innerhalb der Einwendungs-
frist vom 25.06.2020 bis 27.08.2020 bei den vorgenannten Auslegungsstellen erhoben werden. Mit Ablauf 
dieser Frist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen. Dies gilt nicht für ein sich anschließendes Gerichtsverfahren. 
 
Die Einwendungen müssen schriftlich oder elektronisch erhoben werden und Namen sowie die volle leserliche 
Anschrift des Einwenders enthalten (E-Mail: immissionsschutz@hochsauerlandkreis.de). Einwendungen, die 
Name und Adresse des Einwenders nicht eindeutig erkennen lassen, können im Verfahren nicht berücksichtigt 
werden.  
 
Aus den Einwendungen muss erkennbar sein, wieso das Vorhaben für unzulässig gehalten wird (substantiierte 
Einwendung).  
 
Soweit Name und Anschrift bei Bekanntgabe der Einwendungen an den Antragsteller oder an die im Geneh-
migungsverfahren beteiligten Behörden unkenntlich gemacht werden sollen, ist hierauf im Einwendungsschrei-
ben hinzuweisen. 
 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form verviel-
fältigter gleich lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben) gilt derjenige Unterzeichner als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem Namen und seiner Anschrift als Vertreter bezeichnet 
ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine natürliche Person 
sein. Gleichförmige Einwendungen, die die oben genannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten, können unberücksichtigt bleiben. Gleiches gilt, wenn der Vertreter 
keine natürliche Person ist. 
 
Nach Ablauf der Einwendungsfrist entscheidet die Genehmigungsbehörde nach Ausübung pflichtgemäßen 
Ermessens darüber, ob ein Erörterungstermin durchgeführt wird, um die form- und fristgerecht erhobenen 
Einwendungen zu erörtern, soweit dies für die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen von Bedeutung 
sein kann. Beim Erörterungstermin soll denjenigen, die Einwendungen erhoben haben, Gelegenheit gegeben 
werden, ihre Einwendungen zu erläutern. Die Entscheidung, ob ein Erörterungstermin durchgeführt wird, wird 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Sofern ein Erörterungstermin durchgeführt wird, findet dieser wie folgt statt: 
 
Datum:  30.09.2020 
Uhrzeit: 10:00 Uhr 
Ort:  Großer Sitzungssaal Kreishaus Brilon, Am Rothaarsteig 1, 59929 Brilon 
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Kann die Erörterung nach Beginn des Termins an dem festgesetzten Tag nicht abgeschlossen werden, so 
wird sie am nächsten Tag zur gleichen Zeit am gleichen Ort fortgesetzt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass form- und fristgerecht erhobene Einwendungen auch bei Ausbleiben des 
Antragstellers oder der Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert werden. 
 
Der Erörterungstermin ist öffentlich. Ein Recht zur Teilnahme haben neben den Vertretern der beteiligten Be-
hörden, der Antragsteller und diejenigen, die rechtzeitig bei den Auslegungsstellen Einwendungen erhoben 
haben. Sonstige Personen können als Zuhörer an dem Termin teilnehmen, sofern genügend freie Plätze zur 
Verfügung stehen. Gesonderte Einladungen zum Erörterungstermin ergehen nicht mehr. 
 
Sollte der Erörterungstermin wegfallen oder vertagt werden, wird die Entscheidung hierüber nach Ablauf der 
Einwendungsfrist öffentlich bekannt gemacht. 
 
Durch Einsichtnahme in die Antragsunterlagen und Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten kön-
nen nicht erstattet werden. 
 
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen und den Genehmigungsantrag an die Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
 
Auf die für die Beteiligung der Öffentlichkeit maßgebenden Vorschriften (Bundes-Immissionsschutzgesetz, 9. 
Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) wird hingewiesen.  
 
Brilon, 18.06.2020 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
 
Az: 41.3.40085-2020-04 
 
Im Auftrag 
gez. 
Kraft 
 

 

100 ÖFFENTLICHE ZUSTELLUNG GEM. § 10 

DES VERWALTUNGSZUSTELLUNGS-
GESETZES FÜR DAS LAND NORD-
RHEIN-WESTFALEN (LANDESZUSTEL-
LUNGSGESETZ - LZG NRW) 

 
Herrn Thomas Junczyk *01.01.1963 in Dortmund 
z.Zt. unbekannten Aufenthaltes, ist eine Ordnungs-
verfügung über die Zwangsweise Außerbetriebset-
zung des Fahrzeuges HSK-T57 wegen rückständi-
gen Kraftfahrzeugsteuern durch den Landrat des 
Hochsauerlandkreises vom 27.09.2019 und vom 
14.10.2019 zuzustellen (Az.: 47/36.HSK-T57). 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes des Be-
troffenen und fehlender Möglichkeit der Zustellung 
an einen Zustellungsbevollmächtigten ist die Zu-
stellung nicht möglich. Es ist daher öffentliche Zu-
stellung erforderlich.  
 
Die Bescheide liegen bei meinem Straßenver-
kehrsamt in 59929 Brilon, Am Rothaarsteig 1, Zim-
mer 10, zur Entgegennahme bereit.  
 
Die Bescheide gelten an dem Tage als zugestellt, 
an dem seit dem Tag der Veröffentlichung im  
 
 

 
Amtsblatt des Hochsauerlandkreises zwei Wochen 
verstrichen sind.  
 
Gegen die Bescheide des Landrates des Hoch-
sauerlandkreises vom 27.09.2019 und vom 
14.10.2019 kann vor dem Verwaltungsgericht 
Arnsberg, 59821 Arnsberg, Jägerstraße 1, binnen 
eines Monats nach Zustellung schriftlich oder zur 
Niederschrift des/der Urkundenbeamten/ in der 
Geschäftsstelle Klage erhoben werden. Die Klage 
kann auch durch Übertragung eines elektronischen 
Dokuments an die elektronische Poststelle des Ge-
richts erhoben werden. Das elektronische Doku-
ment muss für die Bearbeitung durch das Gericht 
geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur der verantwortenden Per-
son versehen sein oder von der verantwortenden 
Person signiert und auf einem sicheren Übermitt-
lungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO einge-
reicht werden. Die für die Übermittlung und Bear-
beitung geeigneten technischen Rahmenbedin-
gungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe 
der Verordnung über die technischen Rahmenbe-
dingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
über das besondere elektronische Behördenpost-
fach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - 
ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). 
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Weitere Informationen erhalten Sie auf der Inter-
netseite www.justiz.de.  
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. 
Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben werden. Wird die Klage 
schriftlich oder zur Niederschrift erhoben, soll die 
angefochtene Verfügung in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Sollte die Frist durch das 
Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten 
versäumt werden, so würde dessen Verschulden 
Ihnen zugerechnet werden.  
 
Meschede, 05.06.2020 
 
Hochsauerlandkreis  
Der Landrat  
Fachdienst 47 Straßenverkehrsamt  
- Zulassungsstelle -  
Az.:  47/36. HSK-T57 
 
Im Auftrag  
gez.  
Jahn 
 

 

101 ÖFFENTLICHE ZUSTELLUNG GEM. § 10 

DES VERWALTUNGSZUSTELLUNGS-
GESETZES FÜR DAS LAND NORD-
RHEIN-WESTFALEN (LANDESZUSTEL-
LUNGSGESETZ - LZG NRW) 

 
Herrn Roman Karsten *21.02.1952 in Akschar/Ka-
raganda z.Zt. unbekannten Aufenthaltes, ist eine 
Ordnungsverfügung über die Zwangsweise Außer-
betriebsetzung des Fahrzeuges HSK-TR177 we-
gen rückständigen Kraftfahrzeugsteuern durch den 
Landrat des Hochsauerlandkreises vom 
24.09.2019 und vom 05.11.2019 zuzustellen (Az.: 
47/36.HSK-TR177). 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes des Be-
troffenen und fehlender Möglichkeit der Zustellung 
an einen Zustellungsbevollmächtigten ist die Zu-
stellung nicht möglich. Es ist daher öffentliche Zu-
stellung erforderlich.  
 
Die Bescheide liegen bei meinem Straßenver-
kehrsamt in 59929 Brilon, Am Rothaarsteig 1, Zim-
mer 10, zur Entgegennahme bereit.  
 
Die Bescheide gelten an dem Tage als zugestellt, 
an dem seit dem Tag der Veröffentlichung im Amts-
blatt des Hochsauerlandkreises zwei Wochen ver-
strichen sind.  
 
Gegen die Bescheide des Landrates des Hoch-
sauerlandkreises vom 24.09.2019 und vom 
05.11.2019 kann vor dem Verwaltungsgericht 
Arnsberg, 59821 Arnsberg, Jägerstraße 1, binnen 
eines Monats nach Zustellung schriftlich oder zur 
Niederschrift des/der Urkundenbeamten/ in der 
Geschäftsstelle Klage erhoben werden. Die Klage 

kann auch durch Übertragung eines elektronischen 
Dokuments an die elektronische Poststelle des Ge-
richts erhoben werden. Das elektronische Doku-
ment muss für die Bearbeitung durch das Gericht 
geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur der verantwortenden Per-
son versehen sein oder von der verantwortenden 
Person signiert und auf einem sicheren Übermitt-
lungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO einge-
reicht werden. Die für die Übermittlung und Bear-
beitung geeigneten technischen Rahmenbedin-
gungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe 
der Verordnung über die technischen Rahmenbe-
dingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
über das besondere elektronische Behördenpost-
fach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - 
ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Inter-
netseite www.justiz.de.  
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. 
Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben werden. Wird die Klage 
schriftlich oder zur Niederschrift erhoben, soll die 
angefochtene Verfügung in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Sollte die Frist durch das 
Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten 
versäumt werden, so würde dessen Verschulden 
Ihnen zugerechnet werden.  
 
Meschede, 09.06.2020 
 
Hochsauerlandkreis  
Der Landrat  
Fachdienst 47 Straßenverkehrsamt  
- Zulassungsstelle -  
Az.:  47/36. HSK-TR177 
 
Im Auftrag  
gez.  
Jahn 
 

 

102 ÖFFENTLICHE ZUSTELLUNG NACH § 

10 DES VERWALTUNGSZUSTEL-
LUNGSGESETZES FÜR DAS LAND 
NORDRHEIN-WESTFALEN (LANDES-
ZUSTELLUNGSGESETZ – LZG NRW) 
VOM 07.03.2006 IN DER Z.ZT. GELTEN-
DEN FASSUNG 

 
Gegen       Herrn Pascal Reimelt, 
 
zuletzt wohnhaft: Zu den drei Buchen 1, 
   57392 Schmallenberg, 
    
zurzeit unbekannten Aufenthalts, habe ich am 
26.05.2020 eine Ordnungsverfügung mit Rechts-
behelfsbelehrung nach §§ 3 Abs. 1 Straßenver-
kehrsgesetz (StVG) und 46 Abs. 1 Fahrerlaubnis-
Verordnung (FeV) erlassen. 
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Wegen des unbekannten Aufenthalts des Betroffe-
nen war die Zustellung der Verfügung nicht mög-
lich. Es wird deshalb hiermit die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung nach § 10 LZG ange-
ordnet. Durch die öffentliche Zustellung können 
Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 
 
Die Verfügung liegt in meiner Verwaltung, Verwal-
tungsstelle 59821 Arnsberg, Eichholzstraße 9 
(Zimmer 23), zur Entgegennahme bereit. 
 
Gegen die Ordnungsverfügung kann innerhalb ei-
nes Monats nach der öffentlichen Zustellung 
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten Klage beim Verwaltungsgericht Arnsberg, 
59821 Arnsberg, Jägerstr. 1, erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten und den 
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie 
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben werden, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift (Kopie) 
beigefügt werden. 
 
Nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) wurde die sofortige Vollziehung an-
geordnet. Das Verwaltungsgericht kann die auf-
schiebende Wirkung auf begründeten Antrag hin 
ganz oder teilweise anordnen. 
 
Aktenzeichen: 47/36.31.24 E 80/20 
 
Arnsberg, 09.06.2020 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Straßenverkehrsamt 
 
Im Auftrag 
gez. 
Marquardt 
 

 

103 KRAFTLOSERKLÄRUNG DES  

 SPARKASSENBUCHES NR. 300749132 
 
Das von der Sparkasse Hochsauerland ausge-
stellte Sparkassenbuch Nr. 300749132 wird hiermit 
für kraftlos erklärt. 
 
Brilon, 26.05.2020 
 
Sparkasse Hochsauerland 
Der Vorstand 
 

 


